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W Deutſches Reich
Die Ausſichten des deutſchen bürgerlichen Geſetz
buches betreffend wird zu einem dieſes ma behandelnden
Artikel den verſchiedene Blätter gebracht haben berichti
mitgetheilt daß die Annahme irrig dem Reichstage würden

n in der e Herbſtſeſſion die bezüglichen Vor
gen zugehen können Wenn vom Bundesrathe für das nächſte

eröffentlichung des Entwurfs des d
Ausſicht genommen ſei ſo ſolle damit der öffentlichen Mei
nung insbeſondere der deutſchen Rechtswiſſenſchaft und dem
Be Ri rn Gelegenheit gegeben werden ſich über das

erk in wiſſenſchafttichen Schriften zu äußern Hierfür dürfte
eine einjährige Periode eher als zu kurz denn zu lang anZehn ſein Während dieſer Zeit und nachher werde die

ommiſſion nochmals zuſammentreten müſſen um dieſe wiſſen
ſchaftliche Kritik 8 verwerthen Dann werde zunächſt der
Bundesrath das Wort haben und es ſei nicht anzunehmen
daß die im Bundesrathe durchgeht vielmehr
werde eine jede der verbündeten errgen ſ Reviſions
bemerkungen vorbehalten und demgemäß Anträge ſtellen Da
zwiſchen wird immerfort die Kommiſſion tagen müſſen Erſt
nach Durchlaufung dieſes Stadiums könne der Entwurf an
den Reichstag kommen

Das Handſchreiben welches der Prinzregent von
Baiern an den Finanzminiſter v Riedel gerichtet
hatte folgenden Wortlaut

Mein lieber Staatsminiſter der Finanzen Dr v Riedel
Durch Jhre eben ſo umſichtige als unermüdliche Thätigkeit bei
Regelung der Angelegenheiten der königl Hof und Kabinets
kaſſe haben Sie den Jntereſſen der Krone und des Landes
in Bewährung Jhrer treuen Anhänglichkeit neuerdings einen
hervorragenden Dienſt geleiſtet Jch ſpreche Jhnen hierfür
gern Meine vollſte Anerkennung ſowie Meinen wärmſten Dank
aus und ergreiſe mit Freude dieſen Anlaß um Jhnen durch
Ueberfendung Meines Bildniſſes ein äußeres Zeichen der huld
vollſten Geſinnungen zu geben mit welchen Jch bin

München 21 Dez 1886 tJhr ſehr geneigter Luitpold Prinz von Baiern
h

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Geographiſch noch völlig unbekannt ſind nach neueren

r von Schrader große Strecken in den Pyre
näen Das Thal Aran wurde auf den bisherigen Karten meiſt
ſo gezeichnet als gehöre ein Theil davon zum Waſſergebiete des
Mittelmeeres während in Wirklichkeit ſeine Gewäſſer zur Garonne
abfließen Die Triangulirung Schraders hatte ferner ergeben
daß eine bisher unbekännte Kluft zwiſchen zwei Bergketten be
ſtehe welche von anderen Seiten geſehen als eine einzige Kette
erſchien Die Forſchungen des Dr Jaubernat vom Alpenklub
in Toulonſe eines eifrigen Botanikers und Photographen lehren
dann daß dieſer Einſchnitt von einem See ausgefüllt wird welcher
der größte am Nordabhange der Pyrenäen iſt Der See war bis
zum Sommer 1883 als Jaubernat ſeine topographiſche Aufnahme
machte unbekannt Schrader fügt hinzu daß in Süd und Südoſt
des Aranthales bis 3100 w ſich erhebende Bergketten vorhanden
ſind welche noch auf keiner Karte eingetragen erſcheinen
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Jürgen Whyland befand ſich am Morgen des nächſten Tages
in grimmiger Laune Er haßte jede Zeitvergeudung Der
gräſliche Gutsverwalter hatte ihm geſchrieben daß der Graf
am Donnerstag den Rapshandel abſchließen wolle und nun
ſaß er am Freitag von einem Gichtanfall geplagt in der
Dorfſchenke und wartete vergn auf die Ankunft des
gnädigen Herrn Hans las um die elfte Stunde dem Un
geduldigen die letzte Nachricht eines öden Provinzblattes vor
da rief ein am Fenſter ſitzender Junge Kiek mal Vadding
die herrſchaftlichen Perd

Die beiden Whylands richteten ihre Blicke nach dem Fenſter
und bemerkten auf der Straße erſt einen Vorreiter in Jockey
tracht und daun einen Viererzug Auf dem Kutſcherbock ſaßen
in prunkvoller Livree der Kutſcher und Jäger des Grafen
Jener ſaß in einen weiten Reiſemantel gehüllt im Fond
des eleganten Wagens ihm gegenüber hatte Graf Paul Platz
genommen

Ah da iſt er rief der alte Wyland und erhob ſich haſtig
Endlich endlich Kleide Dich vollends an Hans Du wirſt

mich aufs Schloß begleiten Wir werden dort wahrſcheinlich
zu Tiſch geladen W

Als Hans zum Ausgehen bereit war bemerkte er daß auch
ſein Vater ſorgfältig Toilette gemacht hatte und daß die Hände
den beſte als ſie eine Anzahl von Papieren in eine

appe ver enDie beiden Männer traten nach einer halben Stunde in
die große mit Wappen und Jagdtrophäen geſchmückte Vorhalle

des loſſes ein wo ſie dem Jäger des Grafen ihre Karten

übergaben inach einer Weile mit dem Beſcheid zurück
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Jener kehrte
l fei noch zu fatiguirt um die Herren jetzt empfangen
zu können

Wann wird der Herr Graf aber imſtande ſein uns eine
h zu gewähren frug der alte Wyland in gereiztem

one aDas weiß ich nicht, entgegnete der Jäger barſch und wollte

ſich entfernen eBitte melden Sie dem Grafen Paul daß ich ihn ſofort
zu ſprechen wünſche, rief der Kaufmann mit ſo ſtarker Stimme
daß der Jäger erſchreckt anhielt und dann in verweiſendem
Tone entgegnete

Sprechen Sie leiſer a nv a er gleich meinen Auftrag aus ſonſt rede ich noch

a v Der Jager ſchwankte einen Augenblick als er dann aber in

die en ten nene e Kitth Rte den Vater igen jener aber aſtiu de m in nieder und n s
T z einen Bittſteller
e n legen Der Ha
Das Erſcheinen des räewen ehe eletztere vem Lieutenant entgegene ſan das delten Ufer in geolenden Tone
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Ernſt von Sachſen Koburg hat an Hrn
uguſt Trinius der ſein auch von uns wieder

de beſprochenes Thüringer Wanderbuch dem Herzog gewidmet
atte nachſtehendes Schreiben gerichtet Jch will das Jahr

nicht zu Ende gehen laſſen ohne Jhnen für Jhr Thüringer
Wanderbuch, das Sie mir ſo freundlich zugeeignet herzlich

zu haben Es iſt kein Buch das man in einem Zuge
ieſt wie man beim Wandern Raſt macht ſo auch bei der Lektüre

ſolcher Wandertage Aber ſchließlich kommt man doch ans Ziel
und ſchaut mit Behagen auf den Weg zurück freut ſich auch daß
die Wanderungen im nächſten Jahre fortgeſetzt werden ſollen
Jhr Buch iſt belehrend und anregend und was die Hauptſache
es erweckt Stimmung weil es ſelber ſtimmungsvoll geſchrieben
iſt Die Liebe zu Thüringer Land und Leuten hat Jhnen die
Sere geführt Es wird mir angenehm ſein wenn ich Sie auf

hren Streifzügen einmal perſönlich kennen lerne Vielleicht
kann ich Jhnen dann auch für die ſpäteren Bände da oder dort
einen nützlichen Wink geben manches W hapte weiß ich ja
was nicht an der großen Heerſtraße liegt und woran ſelbſt
gründliche Forſcher leicht vorübergehen ür jetzt alſo freund
h Koburg den 22 Dezember 1886 Jhr ergebener

rn

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 28 Dez Jn heutiger Strafkammerſitzung

erſchien u a auf der Anklagebank der LuftGymnaſtiker Oskar
Blondin alias Biermann aus Berlin des Betrugss beſchuldigt
Jm Jahre 1884 beglückte Blondin Erfurt mit ſeiner Gegenwart
und tanzte in Vogelsgarten auf dem Seile Er ſuchte und fand
einen Kaſſirer in der Perſon des Viktualienhändlers Gufeld ein
Kaſſirer dem er pro Vorſtellung 4 Mk verſprach dagegen ſich
eine Kaution in Höhe von 150 Mk ſtellen ließ Jnfolge einer
Aeußerung der Tochter 2 des fahrenden Künſtlers glaubte der
angehende Kaſſirer ſein Auftraggeber und der berühmte Blondin
welcher den NiagaraFall überſchritten ſeien ein und dieſelbe
Perſon Die Geſchäfte aber gingen recht herzlich ſchlecht Eines
Tages hatte Blondin Erfurt Valet geſagt und war unter
Mitnahme der Kaution des Kaſſirers nach Berlin gereiſt Heute

beſtritt er unter Thränen die Abſicht gehabt zu haben den Kaſſirer
zu betrügen Einer der Richter fragte den Angeklagten ob er
wirklich über den Niagara Fall geſchritten ſei Die Antwort
lautete Das gerade nicht aber im Jahre 1858 ſaß ich auf dem
Rücken des echten Blondin welcher über den Fall ging Da der
Zeuge ausſagte daß der Angeklagke direkt ihm nichts vorgeſpiegelt
habe ſo erfolgte die Freiſprechung Der Geſchädigte kann auf
dem Civilwege ſein Recht ſuchen

Wien 28 Dez Jn dem Prozeſſe gegen drei Silber
arbeiter wegen Herſtellung von falſchen Münzen zu
anarchiſtiſchen Zwecken wurden die Angeklagten zu 5 bezw
3 Jahren Kerker verurtheilt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 27 Dez Auch in dieſem Jahre ſind durch die
öffentlichen Weihnachtsbeſcheer ungen viele Kinderherzen
erfreut Außer den Feſtlichkeiten dreier Sonntagsſchulen waren
es beſonders die Beſcheerung der Kleinkinderbewahranſtalt
und eine ſolche im Saale der Centralhalle veranſtaltete welche
durch ihre Feierlichkeit wohlthaten und nur für arme Kinder
ſorgten Am erſten Feiertage wurde die Familie eines hieſigen

Faullenzern für welche die

e

Vater ſprengt mich behufs Ordnung wichtiger geſchäftlicher
Angelegenheiten hierher und läßt mich dann wie einen
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der Fleiſchergeſelle Korte aus

ß 90 al C 4 T

Maurers dadurch in Trauer verſetzt daß ein 8jähriges Si
aus einem Schranke eine Flaſche mit Karbolſäure en
und daraus trank Bald danach verſtarb das Kind
Buchbinderlehrling ſchnitt ſich beim Gebrauch der Papier
maſchine drei Finger der linken Hand mit ab

M Seehauſen i 27 Dez Durch eigenes Verſchuldenkamen am 22 d der Gutsbeſitzer gen aus Gieſenslage und

rer ums Lebenavelberg kommend wollten dieſelben noch um Mitternacht über
die Elbe geſetzt werden Da der Fährmann des herrſ
Sturmes wegen die Ueberfahrt verweigerte beſchloſſen ſie auf
eigene Fauſt das gefahrvolle Unternehmen auszuführen
löſten zu dieſem Zwecke einen in der Nähe liegenden
und fuhren in völliger da in der e

ide Jnzu Plötzlich ſchlug das kleine Fahrzeng um und
ertranken Ein mit in den Kahn aufgenommener Hund ſchwamm
ans Ufer Die Leichen der Ertrunkenen wurden erſt einige Tage
ſpäter aufgefunden

e Sondershauſen 28 Dez Einem in unſeren kaufmänniſchen
Kreiſen längſt gefühlten Bedürfniſſe ſoll jetzt durch Gründung
einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule abgeholfen
werden Dieſelbe wird mit zunächſt rein priwatem Charakter
bereits zu Neujahr ins Leben treten Die Koſten werden von
den vereinigten Firmeninhabern auf deren regung die
Gründung der Schule beſchloſſen worden iſt getragen doch hofft
man daß die ſtädtiſchen Behörden Lokal und Heizung bewilligen
werden Eine tüchtige Lehrkraft für die nicht durchaus kauf
männiſchen Fächer wurde in der Perſon des Bürgerſchullehrers
Picard gewonnen Jedenfalls iſt in einer Zeit welche an den
Kaufmann die höchſten Anforderungen ſtellt die von ſachkundigerSeite geleitete handelswiſſenſchaftliche Fortbildung der Lehrlinge
unabweisbares Bedürfniß Seit geſtern mittag iſt bei ziemlich
ſtarkem Südoſtwinde Thauwetter eingetreten Die mächtigen
meterhohen Schneewälle hinter denen die ganze Feſtwoche hin
durch unſer enges Wipperthal inſelartig eingeſchloſſen lag be
ginnen ſich zu fetzen Selbſt die älteſten Leute hier wiſſen
einer ſo gründlichen Sperre aller Verkehrswege nicht zu erinnern
Der in den Wäldern der Hainleite durch Sturm und Schnee
maſſen angerichtete Bruchſchaden ſoll ein ſehr beträchtlicher ſein
Auch der Wildſtand hat vielfach gelitten

Gerag 27 Dez Jn vergangener Nacht und am heutigen
Vormittage wehte ein lebhafter Wind Jnfolgedeſſen iſt das
Geleis der Linie Gera Probſtzella bei Triptis wieder un
fahrbar geworden Der heute früh 5 Uhr 10 Min von hier
nach Baiern abgegangene Zug blieb bei Triptis ſtecken Jn
gleicher Weiſe vermochte der 8 Uhr 31 Min hier fällige Zug
aus Probſtzella die neueſten Schneehmnderniſſe nicht zu über
winden und war zu Mittag noch nicht hier eingetroffen Die
Poſt aus Süddeutſchland fehlte deshalb abermals

Vermiſchtes
Ein Weihnachtsgeſchenk für den Kaiſer Unter

den Weihnachtsgaben welche auf den Tiſch des Kaiſers aufgebaut
waren befand ſich eine beſondere Gabe von der Frau Prinzeſſin
Wilhelm Die erlauchte Frau verehrte dem Kaiſer das Bildniß
ihrer drei Söhne in einer großen von Selle und Kuntze in
Potsdam in Waſſerfarben ausgeführten Photographie Prinz
Wilhelm der erſte Urenkel des Kaiſers der ſich am vorigen Ge
burtstage Sr Maj im Palais zum erſten Male in Jacke Bein
kleid und Stiefeln zeigen durfte trägt einen dunklen Sammet

chül
hüre weiſen Jch gehöre nicht zu jenen

Zeit werthlos iſt
Hans bemerkte wie der Lieutenant blaß wurde und wandte

ſich in beklommener Stimmung der Betrachtung eines Wappens
u Er vernahm noch wie Graf Paul den Erzürnten zu beſhwichtigen ſuchte und ihn mit flehender Stimme bat nach

zwei Stunden wiederzukommen Der Schloßherr ſei ermüdet
hier angekommen und ſchlafe auch müſſe er denſelben vor der
Verhandlung auf die fatalen Wechſel vorbereiten

Hans wendete ſich der Thür zu Nach einer Weile verließ
der Kaufmann die Vorhalle und ſagte in barſchem Tone

Laß uns einen Gang durch die Felder machen
Beide ſchritten ſchweigend durch den Park und dann ſtunden

lang am Saum des Waldes hin Hans fragte unterwegs
ob der Graf ein Hofamt bekleide und ſprach ſeine Ver
wunderung darüber aus daß derſelbe während der Erntezeit
ſeinen Beſitzungen fern geblieben ſei Der Kaufmann erwiderte
der Graf habe in früheren Jahren das Amt eines Hofmarſchalls
bekleidet jetzt aber lebe der hohe Herr ganz der Pflege ſeiner
angegriffenen Geſundheit

Graf Sievers, ſo erklärte Jürgen Wyland gehört zu
jenen Genußmenſchen welche ſich acht Monate im Jahre den
tollſten Schwelgereien u und dann während des Sommers
die böſen Folgen durch Gewaltkuren in Karlsbad wieder ab
zuwenden ſuchen Jn dieſem Sommer hat er ſich von Karls
bad nach Oſtende begeben Durch die ſommerlichen Ent
behrungen glaubt ſich der e ein Anrecht auf Belohnung
erworben zu haben und giebt ſich wieder allerlei Aus
ſchweifüngen hin

Wer verwaltet ſeine Güter
Die Frau Das überraſcht Dich Nun die Sache

liegt ſo Der Graf war in erſter Ehe mit der Tochter eines
ſehr verſtändigen Großgrundbeſitzers verheirathet und die Frau
berſtand ſo viel von der Oekonomie daß ſie allmälig die Zügel

buben von ſeiner

des Regiments ganz in die Hand bekam Als dieſe Frau vor z
acht Jahren ſtarb und der Graf ſich bald darauf wieder ver
heirathete war er der Verwaltung ſeiner Güter ſo entfremdet
ind fand es ſo bequem der Frau die Sorge für die Wirth
ſchaft zu überlaſſen daß er auch Gräfin Orlanda frei auf den

er auf die Ruine und ſagte Betrachte Dir die Reſte jenes

Bauernhofes Hans
Jener ſah die verwit terten Grundmauern und halbverkohlten

Balken zwiſchen den Hecken und bemerkte halblaut Eine Elegiekennt Du den Ort

Ob ich ihn kenne Die Stimme des Alten klang über
raſchend weich Schau mit Ehrfurcht auf dieſe Mauerreſte
ſie bilden ein Denkmal P ſtand mein Vaterhaus Auf
dem Erdfleck haben die Wylands ſeit Jahrhunderten als freie
Bauern gewohnt bis jener 79 nein jetzt nicht Später
will ich Dir das erzählen mein Sohn ſpäter wenn ich ihn
erſt geknebelt habe den Mann mit dem ſtandesherrkichen Be
wußtſein Laß uns umkehren Ich ſtehe vor einer wichtigen
Entſcheidung Gerechter Gott laß die Würſel zu meinen
Gunſten fallen

Die Erregung des Kaufmanns war eine ſo gewaltige daß
Hans mit unheimlichen Empfindungen den Rückweg zum
Schloß antrat Er bat daher den Vater derſelbe möge ihn
von einem Beſuch des Schloſſes entbinden und um ſeinetwillen
den Sievers höflich begegnen Jener antwortete zerſtreut daß
er die Abſicht gehabt dem Grafen ſeinen Sohn vörzuſtellen
im Grunde aber ſei das auch überflüſſig Hans möge ihn
nur gegen drei Uhr im Schloßpark abholen

Während der Kaufmann in der Richtung zum Schloſſe
weiterſchritt wendete ſich Hans dem Dorfe zu Einige Fiſcher
fuhren zu ihren Aalreußen hinaus und nahmen Hans ins
Bvot auf Jener ließ ſich auf der Jnſel abſetzen und entdeckte
an der Oſtſeite derſelben eine hohe Düne mit erratiſchen
Blöcken und Baumgruppen die ihm ein dankbares
Landſchaftsmoötiv erſchien Er ſetzte auf einen bemooſten
Stein und zeichnete im Schatten einer Fichte Nach einer
Weile vernahm er helles Lachen hinter ſeinem Rücken Er
ſchaute ſich um und bemerkte in einer Jolle Gräfin Orklanda
an der Seite des Prinzen Das von einem alten Fiſcher ge
ſteuerte Fahrzeug glitt am Strand vorüber ohne daß Hans
von den Jnſaſſen bemerkt wurde Er klappte ſein gut
u und promenirte durch das Fichtenwäldchen der Jnſel An

der Weſtſeite der Jnſel wollte er die Rückkehr der Fiſcher er
warten Nach einer Weile bemerkte er daß auch die Gräfin
und der Prinz gelandet waren Der letztere ſchien in der
IJnſel ſein Arkadien zu ſehen denn er verſuchte es wiederholt

Gütern ſchalten und walten ließ Jene aber beſitzt nicht die die ſchöne Begleiterin in ſeine Arme zu ziehen
guten Eigenſchaften ihrer Borgängerin ſie verwaltet das Gut r lte beim Anblick des koketten Schäferſpiels wie
von ihrem Bett oder Schreibtiſch gug und hat in wenigen e erſucht in ſeinem Herzen n t aber erbe te
Jahren den Grafen glücklich dahin gebracht wohin ich ihn ehr bald dies Gefühl und ſummte die golettoCantilene vor

wünſchte i r ſo trügeriſch ſind Frauenherzen Baldnahm iWhland lachte vor ſich hin es wax ein höhniſches ſchaden
frohes Lachen

Die zweite Ehe des Grafen blieb wohl kinderlos
Ja aus erſter Ehe aber gingen

Sohn und eine Tochter Die letztere i
re welcher den größten Theil ſeine

bahn ver und in Klub

a er San n e
O ſie

erboot ihn wieder auf
Hans der Küſte zu und ſchlenderte zum Schloßpark

Er betrat denſelben recht widerwilligſt wider beg e Was ausräfin nicht wieder begegnen Vom Tempel rts

et
Granden welche die

hoben
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empfangen Als vor einigen Tagen die Sängerin mit ihrem Tendenz Stetig Pet W De Sigr Das vr s s G i18 BrGaſte eben bei Tiſche ſaß feuerte plötzlich die Geſellichaſterin Die Aelteſien der Kaufmannichanz Kohlrabs r Aug a à le a
aus einem Revolver zwei Schüſſe auf die Beiden ab glücklicher 28 Dez EEelegr Rohzucker 682 ruhig loco 26 76 e wort Des Telegr Viſible Supply an Mais 127165,000Welßer Zucer uhig Nr 5 pr 100 kg Buſhel 1165weiſe aber ohne dieſelben zu treffen und bevor man der Wahn pr Jan Aprit 34 25 pr r Jur e e Dez 35,b0 pr Jan zie wvort el an e e T m S
ſinnigen das Mordinſtrument entreißen konnte hätte ſie ſichbereits ſelbſt eine Schußwunde beigebracht Die Nachrichten a d See dis gr e es Hanf
über die Gründe der That ſind ſehr widerſprechend Vorgeſtern bis rc Peteraburg 28 Dez Telegr Hanf loco 45,40eeareh rn n infolge der Schußwunde die ſie ſich Rew York 27 Dez Telegr Fair refiniug Muscovades a D mr

Spiritus Leipziger Börſe vom 28 Dezember
König Zalalg alt auch in Frankfurt a M durch einenKonſul vertreten Die Frkf Ztg erhält davon Kenntniß durch 100 Vrot Lerint r We n o l wigntgerr 81 Jene i 0 G e hfolgende Zuſchrift Dem Artikel über die Königsgeburtstags des Durchſchnittspr Z M loco ohne Faß 37 3 M ver dieſen Mon s do o ne

e gri den dte in Nr 360 der Frkf Ztg iſt 57 e eng e e r 4 der gen Febr 3 do 500 506 z Mansf t e 102

Be r rz di 5nachzutragen daß der Chef der deſiges Herrenkonfettions Firma deg ver Apia es die 02 bis i e tat S o e 800 81,60 G s
akob Kopp Söhne Herr Leopold Kopp z Z deutſcher Konſul dis 29 4 be rJ F O un I 40,1 bisr Maj des Königs Kalakaua I dahier ſeinem Souverain zu 487 bis 40,8 et a W g per a 7 h e a 3 Staatsanl 1855 97,00 G u 63

deſſen fünfzigſtem Geburtstage ein prächtiges mit echten Gold Broz loco ohne Faß 37,8 bis 96,1 bis 37 2 bez ab Spelcher bis do 1827 600 103,59 6 do 1876 105,0borten benähtes Staatskleid überreichen ließ in deſſen Seiten bezahlt do 1870 1900 en rn
4 do 1670 650 do do s Gtaſchen je eine EinhundertDollars Note ſich befunden hat außer e e h Des Karten Wellen tet e gen r

/30 37,50 nſchaft Dw Liſenb St Attdem erhielten die geſammten männlichen Hoibedienſteten zur Feierdes Tages jeder eine feine neue Buoksknhoſe ehlt nur no Magdeburg 28 Dez Hermann Walther Kartolfelſpirttus 886 ltent 1 9 340
die boomwollene Weſte Feh ch n a e u g Speicher unter freier Vor 5 en 2 z g ineDanzig 28 Dez Tolegr Pr 10,000 enerhros locb 36,50 r Bare wie n 8 nWaaren und Prodnktenberichte r d grit r Br 400 Liter 100 Proz loco 87,25 e e e t 83086

Petrotenm h Vervst a Dez Per hen 79 13250 Kette Elbf Gel 84,006r m e t u 2v hre en Standard white per 100 wen i v Proz ohne Faß loco 87,60 Gd b n le 89,600 n r s 85
g aß in Poſten von erm äftsl Gek 100 Ctr Kündi ofen ez Tel v ZJ r J 4 e dieſen an 23 s Wat Jan 36,20 pr Arie mat h c We e ob e Wenhugegen W l do St Prlor 165 00

per Jan Febr per r März att 184,0 Ce r ehe e ine e den in St 100 Wtör pr Röv r t nöl Ei et
den e a 2 3Stettin 28 Dez Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1 S anbrg 28 Dez Sagen et pr Dez 26 Br 102Tara 11 30 M pr Jan Febr 262/ Br pr a ken 252/ Br pr Sir Gr Bank u Cred Akt 5 m 89,50e Bremen 28 Des Telegr Schlußbericht Standard whlte loco Stettin 28 Dez Telegr Feſt u 9 Allg D Cr A Lpz 173,90 b 4 do Gold 400,1080 bez Sinn 37,90 pr April Mat 89,40 pr Juni Juli 39,70 h er Jan Z Drei dent San c z rHambdurg 2 Dez Telegr Stiil Standard whlte loco 6,76 War s 28 Dez Telesr S pr Dez 39,50 pr J 86 7 l Sewgiger van 1370060 r st Br 665 Gd pr Dez v60 Gd pr Jan März 6,45 Sd e San dti 40 00 ver Man ding t e n gen d eAutwerpen 28 en Echte Rafſintrt Der el e d n deleniqh 102 59 t a Soldtoco I s 17 Br pr Jan bez 17 Br r Februar i Delſaaten u See v Säch 1180 6 DuxBodenbach

bez 16 Sr Pr Jan März 17 bez I61 Br Rubig Berlin 28 Dez Amtl Feſtſt Oelfagaten pr 100 kg er Bant neue 64,00 S do EmRew Hork 27 Dez Telegr Haffimtrtes Petroleum 70 Abel Teſt Ctr Winterraps n M Sommerraps Wintlerri en r e 5 doin NewYork 6 r do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petrolenm Sommerrüblen M Rüdsdü pr 100 kg mit Faß Termine ſeſte hen Pr und z h äin New Horl 6 do Vipe line Certlſicates D 66 C Getündigt 00 Ceniner Kündigungspreis 45 80 e Loco mit Faß r ren do Em v 1871 u 73
Kafſfee ohne S z er Z n r 45 6 bis 15 TCröllw Papierſabr 198,00 1 de Go

7 per 22e Hamburg 28 Dez Telegr Kaffee beſſer Umſatz Olt Nov Jan Februar 27 bez per dipril Man 406 bis 46 6 1 S e n Go
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